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Aufgaben und Struktur 
 
Das Comprehensive Cancer Center Erlangen – 
Europäische Metropolregion Nürnberg (CCC 
ER-EMN) ist ein fachübergreifendes Exzellenz-
zentrum für die Koordination der Krankenver-
sorgung, Forschung und Lehre. Für Patienten, 
Angehörige, Ärzte und Forscher ist das CCC  
ER-EMN der zentrale Ansprechpartner für alle 
Fragen rund um Krebserkrankungen. 
Das Zentrum organisiert Fort- und Weiterbil-
dungen zu onkologischen Themen und koordi-
niert Forschungsprojekte. Darüber hinaus unter-
hält das CCC ER-EMN mit der Krebsinformation 
Beratungsstelle für Patienten und Angehörige. 
Das CCC ER-EMN wurde im Dezember 2007 als 
Universitätskrebszentrum Erlangen durch Mitglie-
der des UK Erlangen und der Medizinischen Fa-
kultät gegründet. Es bestehen Kooperationen mit 
der Sozialstiftung Bamberg, der Klinikum Bay-
reuth GmbH und dem Klinikum St. Marien Am-
berg. Die vier Standorte verfügen jeweils über ein 
onkologisches Zentrum, welches nach Kriterien 
der Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) zertifiziert 
ist. Unter dem Dach des CCC ER-EMN sind ins-
gesamt 22 zertifizierte Organkrebszentren, 13 
zertifizierte Schwerpunkte und 26 interdiszipli-
näre Tumorkonferenzen in vier onkologischen 
Zentren vorhanden, die für die optimale Versor-
gung der Patienten und für die fachübergreifende 
Entwicklung von klinischen Behandlungspfaden 
nach aktuellen Standards zuständig sind. 

Fachübergreifende Behandlungen  
nach abgestimmten Konzept 
Alle Krebserkrankungen werden in den Einrich-
tungen des CCC ER-EMN möglichst schonend 
und wirksam mithilfe modernster Technologien 
diagnostiziert und therapiert. Speziell geschulte 
Pflegekräfte und Psychologen begleiten Patien-
ten in der Therapiephase. Durch die hohe For-
schungsaktivität steht den Patienten der Zu-
gang zu innovativen therapeutischen Ansätzen 
zur Verfügung. Sämtliche Therapieentscheidun-

gen werden gemeinsam von Experten der Or-
gankrebszentren in Sitzungen, so genannten 
„Tumorkonferenzen“, getroffen. 
In dem standortübergreifenden Molekularen 
Tumorboard werden Patienten mit komplizier-
ten onkologischen Erkrankungen oder fortge-
schrittenen bzw. metastasierten soliden Tumo-
ren besprochen und anhand von speziellen mo-
lekularen und genetischen Panels getestet. Die 
Ergebnisse unterstützen die klinische Entschei-
dungsfindung über eine mögliche Zuführung 
zu innovativen Therapieansätzen. 
Die Broschüre „Seite an Seite“ stellt Betroffenen 
die aktuellsten Informationen zu Diagnose, The-
rapie und weiteren Themen zum Thema dar. 

Ziele des CCC ER-EMN 
• fächer- und strukturübergreifende Optimie-

rung der Versorgung von onkologischen Pa-
tienten 

• fächer- und strukturübergreifende Förderung 
der Krebsforschung auf Ebene der klinischen, 
epidemiologischen, translationalen Forschung 
und der Grundlagenforschung 

• Förderung der regionalen Kooperation auf 
dem Gebiet der Tumordiagnostik, -therapie 
und -nachsorge mit anderen Krankenhäusern, 
insbesondere den akademischen Lehrkranken-
häusern, onkologischen Schwerpunktpraxen, 
fach- und hausärztlichen Praxen, Hospizen 
und Reha-Einrichtungen 

• Förderung einer fächer- und strukturübergrei-
fenden Lehre in der Onkologie 

• Rekrutierung besonders talentierten Nach-
wuchses für die klinische Versorgung und die 
Forschung 

Forschung 
 
Nach Möglichkeit werden die Patientinnen und 
Patienten innerhalb von klinischen Studien be-
handelt. Sie profitieren somit direkt vom medi-
zinischen Fortschritt und können nach höchsten 
Sicherheitsstandards in Rahmen von klinischen 
Studien therapiert werden. 
Sowohl die Patientenversorgung als auch die kli-
nische Forschung am UK Erlangen werden 
durch ein strukturiertes IT-Konzept unterstützt. 
Dieses besteht im Kern aus der elektronischen 
Patientenakte Soarian™ und dem Data-Ware-
house Tool Cognos™. Ergänzt werden diese 
durch kommerzielle IT-Lösungen für die Krebs-
registrierung, das Studienmanagement und das 
Biobanking. In dem neu etablierten Studienre-
gister des CCC Erlangen-EMN können sich Ärzte 
und Patienten demnächst auf der Webseite über 
alle laufenden Studien am Zentrum informieren. 

Klinische Studien sind von zentraler Bedeutung 
für den Fortschritt und für die Behandlung von 
Krebspatienten; Es werden u. a. Arzneimittelthe-
rapiestudien aller Phasen durchgeführt. 
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Die Basis für den Gewinn neuer Erkenntnisse ist 
die Forschung an Biomaterialien. Hierzu wurde 
eine Biomaterialbank sowohl für Tumorgewebe 
und auch gesundem Kontrollgewebe, aber 
auch für Körperflüssigkeiten (z. B. Pleuraergüsse, 
Urin etc.) und DNA von Tumorpatienten und 
Kontrollpersonen angelegt. Die Verwendung 
dieser Biomaterialien erfolgt mit Einwilligung 
der betroffenen Patienten und ermöglicht es, in 
den Forschungsschwerpunkten Untersuchungs-
methoden auf höchstem wissenschaftlichem 
Standard zu entwickeln. Hierdurch wird der me-
dizinische Fortschritt vorangetrieben, und es 
werden neue Erkenntnisse gewonnen, die zur 
Entwicklung von neuen Therapien führen wer-
den. Zwei weitere Core Units wurden am CCC  
ER-EMN eingerichtet: Die Core Units „Tissue 
based automated RNA and DNA diagnostics“ 
und „Cell line construction”. 

Lehre und Weiterbildung 
 
Ärztinnen und Ärzten, Praxen oder Kliniken bie-
tet das Zentrum die Möglichkeit, sich in den Be-
reichen „Onkologie“ weiterzubilden und sich 
bei schwierigen Behandlungsfällen von Exper-
ten beraten zu lassen. Darüber hinaus bietet das 
Zentrum zahlreiche Fortbildungen für Ärztinnen 
und Ärzte und Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler in der Tumorforschung an.
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